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Zum achtzigsten Geburtstag von
Ruth Bietenhard

LEBEN UND WIRKEN
IM DIENSTE DER

BERNER
MUNDARTFORSCHUNG
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Den Bernerinnen und Bernern die
Grande Dame der Berner Mundart
oder - wie sie sich liebevoll nennt -
das «Bärndütsch-Mameli» aus
Steffisburg vorstellen zu wollen, hiesse
Wasser in die Aare tragen, ist sie
doch seit 1977 regelmässig einmal
im Monat im «Stübli», in der
vielbeachteten «Bund»-Mundartrubrik, zu
Gast und gibt da klar, kompetent und
kurzweilig Auskunft über unser
schönes und in der ganzen Schweiz
beliebtes Berndeutsch. Meistens
geht es in ihren Kolumnen einerseits
um Wörter und Redensarten, die in
unserer Mundart in Vergessenheit
geraten oder sogar ganz verschwunden

sind, wie zum Beispiel allemna
(scheinbar), hinecht, zäntume,
tschärbis, simbel (rund, schwanger)
oder woufel (wohlfeil, billig), ande¬

rerseits um neue Begriffe, die aus
anderen Sprachen, Schichten oder
Kulturen in unsere Alltagssprache
eindringen. Eines merkt man bei
Ruth Bietenhard immer wieder: Sie
hat an alten, urchigen Ausdrücken
ebenso ihre helle Freude wie an
hypem, coolem Slang, der unsere
Dialekte vor allem via Werbung und
Massenmedien immer mehr durchdringt.

Zum hohen, runden Geburtstag
von Ruth Bietenhard - die promovierte

Sprachwissenschaftlerin wurde
am 11. Januar achtzig Jahre alt -
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ist das Buch «Wörter wandere dür d
Jahrhundert» erschienen. Darin
versammelt sind 55 Wortgeschichten
aus den fast 500 «Stübli»-Artikeln,
welche die Jubilarin in den vergangenen

Jahren für die Stadtberner
Zeitung «Der Bund» verfasst hat.
Wortgeschichten sind fast so spannend

wie Krimis und führen sehr oft
zu eigenen Überlegungen und
Nachforschungen. So nimmt uns Ruth
Bietenhard im neuen Buch mit auf
Spurensuche von unzähligen alten
und neuen Mundartwörtern. In
alphabetischer Reihenfolge erklärt
sie Herkunft, Bedeutung und
Gebrauch von Ääri (äusserste Haut),
böre, Chemp, Fädilätsch, Glünggi,
helke, kaburis, pfüüslige, tifig, ver-
seckle oder Züpfe, die im Oberland
auch Trütsche und Flächte genannt
werden. Letzterer Ausdruck geht
wahrscheinlich auf die ersten
ausländischen Touristen zurück, welche

die schönen Haarflechten der
Schifferin vom Brienzersee bewunderten.

Aber auch Kapitelüberschriften
wie «D Frou Sherlock Holmes

bim Tüntle», «Schlafe wi ne Dili»
oder «Dr Lampischt oder ds Guéridon»

machen einen neugierig auf die
vergnügliche Sprachwanderung mit
Ruth Bietenhard. Um die vergnüglichen

Wortgeschichten hat die Autorin

Müschterli und Erinnerungen
aus ihrem abwechslungsreichen
Leben gewoben, so dass man auch
einen guten Einblick in deren Familie

erhält.
Mit ihren Nachforschungen lässt

Ruth Bietenhard, die 1993 von der
Theologischen Fakultät der Universität

Bern notabene den Ehrendoktortitel

für die Übersetzung der
Psalmendichtung sowie des Alten und
des Neuen Testaments ins Berndeut¬

sche erhalten hat, uns teilhaben am
vielfältigen, kostbaren Schatz unserer

Sprache. Dank ihrem unermüdlichen
Forschen und Schreiben

betrachten wohl viele ihre Mundart
tatsächlich wie ein grosses Kleinod.

JAKOB SALZMANN, ÜBERDIES SBACH

Ruth Bietenhard: Wörter wandere dür d Jahrhundert.

214 S. Cosmos-Verlag Muri b. Bern

SPRACHE IST
MIT DEM GANZEN
MENSCHEN
VERFLOCHTEN
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Seit 1977 hat Ruth Bietenhard, Dr.
phil. Dr. h.c. theol., im «Stübli» fast
dreihundert Beiträge zu Sprach- und
Literaturfragen verfasst; eine
Auswahl liegt seit kurzem unter dem
Titel «Wörter wandere dür d
Jahrhundert» in Buchform vor.

Ein Nachmittag in Steffisburg,
dem Wohnort des seit über 50 Jahren

verheirateten Ehepaars Bietenhard.

An der Ilaustüre ziehe ich
meine schmutzigen Winterschuhe
aus, obwohl Ruth Bietenhard lacht,
das sei nicht nötig, sie habe eine
gute Putzfrau: ein Luxus, den sie
sich sich seit ihrem ersten Lohn
geleistet habe. Auf einem Tisch
entdecke ich eine «Lismete»: grüne
Wolle. Eine Sprachwissenschaftlerin,

die gerne handarbeitet!
Vom Wohnzimmer aus sieht man

die Stockhornkette, aber ich ziehe es
vor, die Aussicht im Rücken zu
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